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Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
 
Der Einladung des Vorsitzenden Willi Marx zur Jahreshauptversammlung folgten zahlreiche 

Mitglieder des Kirchenchor Cäcilia Merten. 

Willi Marx zog ein überaus positives Resümee für das vergangene Jahr und dankte den Mitgliedern für 

die allzeitige Unterstützung. Insbesondere galt der Dank ebenfalls dem Vorstandsteam und dem 

Dirigenten Stephan Krings; Hand in Hand konnten wieder viele Dinge problemlos erledigt werden, so 

Willi Marx. 

Das Jahr gestaltete sich als sehr arbeitsreich, wie die Schriftführerin Wilhelmine Marx in ihrem 

Geschäftsbericht anschließend bilanzierte. Viele Termine standen an, die neben den wöchentlichen 

Chorproben absolviert wurden. Den Höhepunkt im Jahreskalender bildete wie bereits seit vielen 

Jahren das Weihnachtskonzert am dritten Adventssonntag gemeinsam mit dem Minsker 

Streichquartett und Frau Barbara Klinkhammer am Cembalo, sowie die Festmesse am ersten 

Weihnachtstag in gleicher Besetzung. 

Vor den Neuwahlen des Vorstandes verabschiedete Willi Marx die Schriftführerin Wilhelmine Marx 

aus dem Gremium. Mehr als 10 Jahre lang wirkte Wilhelmine Marx im Vorstand mit und hatte in 

dieser Zeit mit sehr viel Engagement die Geschäfte des Kirchenchores gemanagt. Willi Marx bedankte 

sich bei ihr und überreichte ihr einen Blumenstrauß. 

Als Nachfolgerin von Wilhelmine Marx im Amt des Schriftführers wählten die Chormitglieder Ursula 

Meyer. Weitere Veränderungen ergab die Neuwahl des Vorstandes nicht. Ein bereits etabliertes 

Vorstandsteam kann somit die erfolgreiche Arbeit auch in den nächsten beiden Jahren fortführen. 

Der anwesende Pfarrer Prümm bedankte sich beim Kirchenchor für die musikalische Ausgestaltung 

der im Kirchenjahr anstehenden Festmessen. 

Sichtlich gut kamen die Worte des Chorleiters Stephan Krings zum Abschluss der 

Jahreshauptversammlung bei den Sängerinnen und Sängern an. Er lobte den Chor: „Die Arbeit mit 

Euch macht mir viel Spaß, bereits auf recht hohem Niveau singend, konnte der Chor sich im letzten 

Jahr wieder qualitativ verbessern“. 

 

 


